O

A e it SR T IR

...
%
&
X
»
-
~
‘-
1,
»

EE Sy Tier.

aip X 9%




T — e
T e P A T L N

o

e R L R AT v e T I

P
e L
-



Den frihen Sod

eines "
[iebenswitdigen Srenndes,
Deg

Hodedlen, Hogelabreen Heren,

5 €91 % 9
SMuguf Sriedecid
civefind,

aus Dorddedelebent im  Halberfiidtifchen, « i
Der heiligen Gottesgelabrebeit Befliffensns: ,
beflagen

nadsfchende Geounde und Landsloue,
5. Deliug, aus Wernigerode, b.'h. ©. ©. Vefl.
b

536!

6. 3. Kif, aus Weenigevode, b, D G, 6. Befl, g
A Kunje, aus Anderbect im Halberftidtifchen , b, 5. 6. G BWefl. |
€. Mienenberg, aus:dem Smeburgifchen , Dy AT, Bofle I

&

g

. M. Often, aus Berlin, d. . G, G, Vefl.

- A T Noth, aus Crefuet, 0. b. G, ©. Befl.
3. D Riidiger, “aus Wernigerode, V. R Vefl.

. Ao Ch. Schmive, aus Devenburg im Halberftadtifchen, d, . 6. 6. Vefl. |
. W, Selyedver, aus Bielefeld in Weftphalen , b. Ay W, Befl. |
. § ©. Timpe, aus Wernigerobe, H.R. Befl. |
3. G, Vo, aus Slfenburg im Weenigersdifchen, d. b. 6. 6. Vefl. \
A €h. Wallvoth, aus Hevingen im Schwarzburgifdhen, v, b, G, 6. BVefl. ‘
B 530 o N R0 Bttt s 000 oSOt RO el S0 ok ‘
SALLE den 14ten Jenner 1753 |

Ocoruckt bey Sebrecht Sotthold Faber , Univesfitdtsbuddructer, \

L

‘ |

9. Runde, aus Wernigevode, b. 5. €. &, Befl. i
|

\

S LoN)




ur Todesnadht dabin ¢ 2z im Schlummer tief, verfentet 7 -
> Rue Eigfeit ++ liegt er,
& Siegt ‘er, cin Syfingling, achl der bn fich jarelich venter,
Der reund, fieht Fdn niche mehr.

D unfer Greund! fo fehueli? 7 2 fo finden unfre Vlicke
Did) fhon fo friih niche mebr?

So war Dein iel fo nah? Ou bift gu Hiderm Sliide
ticht mebr ein Stevblicher?

G sittert ung Dein Tod inJlache und bangen: Sifreden i
Und Scehymerzen eingebille

Die Seele durch, Der Blick: if fd)eu, 8 jut entdecen,
9 Greund! Dein. Schartenbilo.




OSSR RN) V.

:Docb feben tic Dich an, und eine beiffe dbre
Zraurt aus dem Aug’ berfiie.

Sein Tore fage mebr vom Sthmery, der MenfehlichFei ue Ehre,

Als diefe Thrdne bier,

Smat ift Dein Tod, der Tod Hes Ghriften und des Weifen,
Bielmehr als Tbrdnen wereh;

LWeil. Tprdnen nidyt das Gk, die bobe HRube, preifen,
Die Deinen Greiff ot nahee 5

Wit Du {don lingft den Tod von fern oft angefeben,
Und nie exfdhrocen bift,

Rein frecher. Jiugling wages, fo nalh yu ibm su gebens
ur wages, wie Du, ein Chrift,

W g6¢tlich 1ebe, wer flets bie grofien Tviebe bovet;
Des Shdpfers wereh ju fepn, 8
Und des Crldfers werehs; wer . diefe nie entebret,
Der wird den Tod nicht fchew'n,

Srexmbfd)a(t(irb seigt Der Lod von fern ibm Hobe- Freubde,
Der Himmel vuft ibm ju;

Dtun witd das Schrectliche ihm eine Augenweive,
Der ernfie Sehrice jur Rub,

@rb{aﬁtcr Sreund, Dein Her; war folder frommen Zviebe,
Und ihrer Rube voll,

Und nun boft Du fie gans, die Rube, Deine Siebe,
Die Dich umkleiven foll, : ?

Die Felt ward Hein 3 fie fanf vor Deinen Blicfen
Yn Jacht und Schasten bing

Und bie Unfterblichbeic, alimadtig gu entyiicken,
Umglanyte Deinen Sinn,




D nun Unfierblicher? body drangen bittve Rdhren
Sid) dngftlich bin ju Dir.

ey eines Greandes Tod L 4-s- Wee Tan Den Thrdren webren?
Der befte Greund liegt bier!

@:c {iébensrolird’ge Frennd! ¢ ¢ ber feinent GOtt ju dienen
Oft frille Madhte toacht 3

Der Mutter Troft + ¢ v {hlafe 7 2 Gie ift bm fden evfchienen,
Die lange Mitternachts

Wie febn Dich etvig grof. | Wix feom ben fiffen Frieven,
Der ewig Did)y umflieft.

Stur bies,:iur Dies ift. Troft, Ba Du von’ uns gefhicden,
Daf Ou fo glidlic) bife

Nim bin den ew'gen Keang, den Deine geoffe Tugend
Bon ferne fite fich fand.

Nim ihn und lebr ihn uns, Eoftaune fieht ihn die Tugend
O cines Syinglings SHand,

Die it ‘temn Sobn beroeinft, mit mileeelichendhreny
Sieh hn! o weine niche!

O weine nid)t! Ee Tebr unbd unter poben Chiven
Umgibt Shn Kub und Sidht,




|

TR T s "
ULB Halle 3
; il
N \’M‘M \J\‘”‘J ‘\" Th 70

o







Den frithen Tod

eines

Liehensgoiedigen S’reunbesf

Des
Spvcbgelafntcn Sgerm

ERNE
Sriederid
10efind,.

edelebert im  Halberftibdtifchen, - te
ttesgelabrtbheit %rﬁaﬁm

beflagen s i

e Freunde und Eanbélcutg, NS

vobe, D.0. 6, ©. Bl ~ # f*’*'

vrigerode, b, DG, G Be f{

bect im Salberftadtifchen , b, 5. 6. G. g;fr
=3 um Sineburgifchen, 0. UeTB, Dol

n, 0. b 6. &, Befl. VNS

furtd, 0. 5. G, 6. Befl.

tnigerode, Vo N. Befle

‘nigecode, b. D, €. ©. “Befl. »

8 Derenburg int SHalberftavtifchen, b.b 6. 6. Vefl.

18" Bielefeld in ﬁwﬁp{mten, DA WokBefl.

Sernigevobe, SB.-R. Befl. -

vg im TWernigersdifchen, b. b. 6. 6. Defl.

sringen it Schwarzburgifchen, b, b, G, 6. Befl.

Bt S0 ottt AN aoeaioR 0 ok @

den 14ten Jenner 1753

R SN Sy S - e S e S ]

Ootthold Faber , Univerfitatsbuchdructer,

.‘ Farbkarte #13




	Den frühen Tod eines liebenswürdigen Freundes, Des Hochedlen, Hochgelahrten Herrn, Herrn August Friederich Meidefind, aus Norddedeleben im Halberstädtischen, Der heiligen Gottesgelahrtheit Beflissenen, beklagen nachstehende Freunde und Landsleute. S. Delius, aus Wernigerode, ... J. G. J. Kiß, aus Wernigerode, ... H. A. Kunze, aus Anderbeck im Halberstädtischen, ... F. C. Meyenberg, aus dem Lüneburgischen, ... J. M. Osten, aus Berlin, ... W. A. T. Koch, aus Erfurth, ... J. D. Rüdiger, aus Wernigerode, .... C
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



